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(£ifenbaï)m)erïeï)r
Billette fiir Ginjelrcifett

1. Billette einfacher gahrt, gültig 2 Jage, feine 23er»

längerung.
2. Billette fiir ,&in= unb Büdfaljrt, gültig 10 Dage, 25 %
©rmäßigung. Berlängerung auf 17 ober 24 Sage gegen
2luf3at)lung.
3. 2Binter=SonntagsbiIlette. 3m 2Binter roerben über
b as Sßodjenenbe oerbilligte Sonntagsbillctte ausgegeben.
4. Bunbfahrtbillette, für beftimmte Bunbreifen, mit
ober ohne ©inbe3ug oon SBanberftreden, gültig 10 Dage,
ca. 25% ©rmäßigung. 23erlängerung ber ©eltungsbauer
rote Betourbillette.
5. Serienbillette, für Bunb» ober reine §in» unb Büd*
fahrten, gültig 1 9Bonat. 23erlängerung um ein», 3toei»
ober breimal 10 Dage (Buf3af)lung in 2. Äl. gr. 5.— pro
Dial). Das gerienbillet ift etuoas teurer als bas Betour»
billet, berechtigt jebodf) 3um Be3ug oon 52lusflugsbilletten
3uftarf ermäßigten greifen (Bahn,Scfpff unb poftauto).
Sie bürfen einen Äreis oon 40 km um ben äBotjnort bes
Beifenben nicht berühren. 3ufaßfarten für je brei toeitere
2lusflugsbillette 3U ermäßigtem Preis ('preis: gr. 4.—
für bie 2. Äl.).

Billette für ©ruppenreifen
6. gamilienreifen. 9Benn an ber Beife ntinbeftens Bater
unb Dlutter unb ein Äinb unter 25 3aßren b3to. 23ater
ober Dlutter unb 3roeiÄinber unter 25 fahren teilnehmen,
roirb auf ©runb eines befonberenBusroeifes, ber an ben
Billettfdjaltern erhältlich ift, eine gahroergünftigung
gemährt.
7. ©efellfdjaften. Start oerbilligte Billette für beliebige
Bcifenbengruppen oon roenigftens 8 Perfonen, gültig
10 Sage. Dlöglidjfeit 3ur ein3elf)in» ober Bücfreife. ©s
fönnen auch Schiffs» unb Butoftreden einbe3ogen roerben.

8. Schulen unb ©ruppen oon 3ugenblid)en. Dlinbeft»
beteiligung 7 Schüler ober 3ugenblid)e unb 1 fiehrer
ober Heiter.

Bbonneinente

9. Strectenabonnemente, allgemein erhältlich :

- Serie 10, perfönlicf), für unbefchränfte gahrten;
- Serie 11, perfönlicf), für täglich 1 §in» unb Büdfaljrt;
- Serie 15, unperfönlid), für 20einf. gahrten in 3Dlon.;
- Serie 16, perfönlicf), für 10 §in» unb Büdfahrten in

3 Dlonaten;
- Serie 18, perfönlid),für 5 §in»u. Büdfahrten in 3 Dlon.

©rhältlicf) gegen befonberen 21usroeis für Sdjüler unb

fiehrlinge:
- Serie 20, perfönlicf), für unbefchränfte gahrten;
- Serie 26, perfönlicf), für 10 §in» unb Büdfahrten in

3 ÏRonaten.

2Iusfünfte über roeitere Stredenabonnemente an ben
Bahnfchaltern.

10. ©eneralabonnemente, 1 Dlonat gültig, fönnen burd)
§in3ulöfung unmittelbar anfd)ließenber Baten für ein
galjr fortgefeßt roerben. Bud) barbe3ahlte 3ahresabonne»
mente. Sie berechtigen auf beut gan3en SBB»Beß unb
bem oon mehr als 60 fon3effionierten Bahn» unb Schiff»
fabrtsunternefjmungen 3U beliebigen gahrten. 2luf ben
meiften bem ©eneralbereid) nid)t angehörenbcn Berg» unb
Douriftenbaljnen foroie auf ben meiften Butomobillinien
bered)tigen fie sum B ejug oon Billetten 311m halben Preife.
11. 4jaIbta*abonnemente, gültig 1, 3 unb 12 Dlonate.
Sie berechtigen 311m Be3ug einer unbeldjränften 2ln3al)l
Billette beliebiger Älaffe 311m halben preis auf einem
Beß oon runb 14 000 km Bahn», Schiffs» unb 2luto»
mobillinien. Dasu fönnen beliebig 3ufaßfarten mit 5 unb
10 ©eneralabonnementstagen 3ugelö[t roerben, bie an ben
ein3elnen frei wählbaren Beifetagen 3U unbefcf)räulten
gahrten roie bas ©eneralabonnement berechtigen.
12. Beßabonnemente, gültig 3 Dlonate, oerlängcrbar
mit Dierteljährlicfjen Baten bis 3U einem 3ahr. ©s roerben
auch barbesahlte 3ohresabonnemente ausgegeben. Sie
berechtigen für ein Beß, bas ber Beifenbe felbft beftimmt,
minbeftens aber für 100 km, 3U beliebigen gahrten.
13. Bermietung oongahrräbcrn. Die Beiienben fönnen
bei geroiffen Stationen ber SBB unb einiger fon»
3effionierten Baf)nunternehmungen gahrräber mieten.
Bäßere Busfunft erteilen bie Stationen.

Beifegepäd unb ©rpreßgut
14. Beifegepäd (Paffagiergut). Bufgabe bis roenigftens
15 Dlinuten oor Bbfaßrt bes näd)ften 3uges. gradjt für
minbeftens 10 kg ungeachtet ber2ln3ah!Äolii. Beförbermtg
mit Perfonen» unb Sdjnellsügen. Sd)nellfte Beförbe»
rungsart. Die gradjt muß com Bufgeber be3ahlt roerben.
15. ©xpreßgut. ffis roirb bie gleiche gradjt erhoben roie für
©epäd. Beförberung mit perfonensügett. Bbreffierung
an einen beftimmten ©mpfäitger mitbefonberem gelbem
2lbreßformular. ©s roerben als ©rpreßgut nur ©egen»
ftänbe angenommen, bie fid) für ben rafchen ©in» unb
Buslab eignen. Die gradjt muß 00m Bufgeber begahlt
roerben. Badjnaf)mebelaftung 3uläffig.

©üter
16. ffiilgut. Bafchefte Beförberungsart für ©üter, bie
nicht als ©ipreßgut aufgegeben roerben. gradjt3al)lung
burd) ben îlbfeitber ober Smpfänger. 2lufgabe mit ©il»
gutfradjtbrief. Beförberung mit perfonen» unb ©ilgüter»
3ügen. Bachnahmebelaftung 3uläffig.
17. gradjtgut. Befortbers geeignet für nicht bringenbe
Senbungett. Bufgabe mit grad)tgutfrad)tbrief. Be»
förberung mit ©iitersügen. grad)t3ahlung burch ben Bb»
fenber ober ©mpfänger. Bachnahmebelaftung 3uläffig.
18. Bahn=©amionnage=$ienft (BCD). Durd) biefen
Dienft roerben ca. 6000 Ortfdjaften unb illeiler in ber
Sd)roei3 an bie birefte Baf)n»2tbfertigung oon ©rpreß»
gut, ©ilgut unb grachtgut angefd)loffen.
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Billette für Einzelreisen

1. Billette einfacher Fahrt, gültig 2 Tage, keine Ver-
längerung.
2. Billette für Hin- und Rückfahrt, gültig 10 Tage, 25
Ermäßigung. Verlängerung auf 17 oder 24 Tage gegen
Aufzahlung.
3. Winter-Sonntagsbillette. Im Winter werden über
das Wochenende verbilligte Sonntagsbillette ausgegeben.
4. Rundfahrtbillette, für bestimmte Rundreisen, mit
oder ohne Einbezug von Wanderstrecken, gültig 10 Tage,
ca. 26^ Ermäßigung. Verlängerung der Geltungsdauer
wie Retourbillette.
5. Ferienbillette, für Rund- oder reine Hin- und Rück"
fahrten, gültig 1 Monat. Verlängerung um ein-, zwei-
oder dreimal 10 Tage (Aufzahlung in 2. Kl. Fr. 6.— pro
Mal). Das Ferienbillet ist etwas teurer als das Retour-
billet, berechtigt jedoch zum Bezug von öAusflugsbilletten
zu stark ermäßigten Preisen (Bahn,Schiff und Postauto).
Sie dürfen einen Kreis von 40 km um den Wohnort des
Reisenden nicht berühren. Zusatzkarten für je drei weitere
Ausflugsbillette zu ermäßigtem Preis (Preis: Fr. 4.—
für die 2. Kl.).

Billette für Eruppenreisen
6. Familienreisen. Wenn an der Reise mindestens Vater
und Mutter und ein Kind unter 25 Iahren bzw. Vater
oder Mutter und zweiKinder unter 25Jahren teilnehmen,
wird auf Grund eines besonderen Ausweises, der an den
Billettschaltern erhältlich ist, eine Fahrvergünstigung
gewährt.
7. Gesellschaften. Stark verbilligte Billette für beliebige
Reisendengruppen von wenigstens 8 Personen, gültig
10 Tage. Möglichkeit zur Einzelhin- oder Rückreise. Es
können auch Schiffs- und Autostrecken einbezogen werden.

8. Schulen und Gruppen von Jugendlichen. Mindest-
beteiligung 7 Schüler oder Jugendliche und 1 Lehrer
oder Leiter.

Abonnemente

9. Streckenabonnemente, allgemein erhältlich:
- Serie 10, persönlich, für unbeschränkte Fahrten?
- Serie 11, persönlich, für täglich 1 Hin- und Rückfahrt?
- Serie 15, unpersönlich, für 20 einf. Fahrten in 3 Mon.
- Serie 16, persönlich, für 10 Hin- und Rückfahrten in

3 Monaten?
- Serie 18, persönlich,für 5Hin-u.Rückfahrtenin3Mon.
Erhältlich gegen besonderen Ausweis für Schüler und

Lehrlinge:
- Serie 20, persönlich, für unbeschränkte Fahrten?
- Serie 26, persönlich, für 10 Hin- und Rückfahrten in

3 Monaten.

Auskünfte über weitere Streckenabonnemente an den
Bahnschaltern.

10. Generalabonnemente, 1 Monat gültig, können durch
Hinzulösung unmittelbar anschließender Raten für ein
Jahr fortgesetzt werden. Auch barbezahlte Jahresabonne-
mente. Sie berechtigen auf dem ganzen SBB-Netz und
dem von mehr als 60 konzessionierten Bahn- und Schiff-
fahrtsunternehmungen zu beliebigen Fahrten. Auf den
meisten dem Eeneralbereich nicht angehörenden Berg- und
Touristenbahnen sowie auf den meisten Automobillinien
berechtigen sie zum B ezug von Billetten zum halben Preise.
11. Halbtarabonnemente, gültig 1, 3 und 12 Monate.
Sie berechtigen zum Bezug einer unbeschränkten Anzahl
Billette beliebiger Klasse zum halben Preis auf einem
Netz von rund 14 000 km Bahn-, Schiffs- und Auto-
mobillinien. Dazu können beliebig Zusatzkarten mit 5 und
10 Generalabonnementstagen zugelöst werden, die an den
einzelnen frei wählbaren Reisetagen zu unbeschränkten
Fahrten wie das Eeneralabonnement berechtigen.
12. Netzabonnemente, gültig 3 Monate, verlängcrbar
mit vierteljährlichen Raten bis zu einem Jahr. Es werden
auch barbezahlte Jahresabonnemente ausgegeben. Sie
berechtigen für ein Netz, das der Reisende selbst bestimmt,
mindestens aber für 100 km, zu beliebigen Fahrten.
13. Vermietung von Fahrrädern. Die Reitenden können
bei gewissen Stationen der SBB und einiger kon-
zessionierten Bahnunternehmungen Fahrräder mieten.
Nähere Auskunft erteilen die Stationen.

Reisegepäck und Expreßgut
14. Reisegepäck (Passagiergut). Aufgabe bis wenigstens
16 Minuten vor Abfahrt des nächsten Zuges. Fracht für
mindestens 10KZ ungeachtet derAnzahlKolli. Beförderung
mit Personen- und Schnellzügen. Schnellste Beförde-
rungsart. Die Fracht muß vom Ausgeber bezahlt werden.
15. Expreßgut. Es wird die gleiche Fracht erhoben wie für
Gepäck. Beförderung mit Personenzügen. Adressierung
an einen bestimmten Empfänger mit besonderem gelbem
Adreßformular. Es werden als Expreßgut nur Gegen-
stände angenommen, die sich für den raschen Ein- und
Auslad eignen. Die Fracht muß vom Aufgeber bezahlt
werden. Nachnahmebelastung zulässig.

Güter
16. Eilgut. Rascheste Beförderungsart für Güter, die
nicht als Expreßgut aufgegeben werden. Frachtzahlung
durch den Absender oder Empfänger. Aufgabe mit Eil-
gutfrachtbrief. Beförderung mit Personen-und Eilgüter-
zügen. Nachnahmebelastung zulässig.
17. Frachtgut. Besonders geeignet für nicht dringende
Sendungen. Aufgabe mit Frachtgutfrachtbrief. Be-
förderung mit Güterzügen. Frachtzahlung durch den Ab-
sender oder Empfänger. Nachnahmebelastung zulässig.
18. Bahn-Camionnage-Dienst (LLD). Durch diesen
Dienst werden ca. 6000 Ortschaften und Weiler in der
Schweiz an die direkte Bahn-Abfertigung von Expreß-
gut, Eilgut und Frachtgut angeschlossen.
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